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Im Wallis den Festsieg geholt
Der TSV Galgenen war lange unterwegs und gewann in Naters. 

Obwohl namhafte und sehr erfolgreiche Verei-
ne in Naters am Start waren, reiste der TSV mit 
dem Turnfestsieg als Ziel ins Wallis. Mit viel 
Elan wurde im Weitsprung stark begonnen 
(Note 9.69). Mit dem Kugelstossen (9.31) und 
dem Hochsprung (10) gelang auch der zweite 
Wettkampfteil. Das junge Frauenteam wollte 
die geforderte Höhe von 1,45 m für die Note 10 
möglichst übertreffen. Dies gelang ihnen mit 
der Durchschnittshöhe von 1,52 m auch vor-
züglich. Im letzten Wettkampfteil kamen fast 

alle Mitgereisten zu einem Wettkampfeinsatz. 
Das Sprinterteam trotzte dem sehr starken 
Gegenwind (9.42). Auch die Männer kämpften 
im Fachtest Allround mit dem starken Wind 
und den heissen Temperaturen, sodass mit der 
Note 9.09 nicht ganz das gesteckte Ziel erreicht 
werden konnte. Beim Geräteturnteam war vor 
dem Wettkampf eine gewisse Anspannung, 
aber auch eine Verunsicherung zu spüren. 
Wurden doch in den vorangegangenen Wett-
kämpfen nicht die erhofften Noten erreicht. 

Auch am Walliser Kantonal-
turnfest in Naters mussten 
wieder einige Stürze ver-
kraftet werden. Da die Dar-
bietung ansonsten sauber 
geturnt wurde, konnte mit 
der Note 8.94 ansprechend 
abgeschlossen werden. Dies 
ergab die Gesamtnote von 
28.51. Am Abend war dann 
die Freude noch viel grösser, 
als der TSV Galgenen mit 
einem grossen Vorsprung 
als Turnfestsieger ausgeru-
fen wurde. (eing)

Erst verhalten, dann euphorisch
Der ETV Schindellegi gewinnt am Seeländischen. 

Traditionsgemäss standen sie am vergangenen 
Samstag nach dem dreiteiligen Vereinswett-
kampf in der 1. Stärkeklasse zusammen im 
Kreis – die Turnerinnen und Turner des ETV 
Schindellegi. Oberturner Fabian Nauer gab da-
bei die Resultate bekannt: Gesamtnote 28,74. 
Erhofft wurde eine Zahl über 29. «Aber dies wä-
re Kritik auf höherem Niveau», will Nauer be-
tont haben. Das lange Warten danach bis zur 
Bekanntgabe des Ranges begann, der Wett-
kampf war bereits vor dem Mittag beendet. 

Kaum zu glauben
Spätabends, um 22.17 Uhr, er-
folgte die Bestätigung der 
Überraschung: 1. ETV Schin-
dellegi 28,74 (Turnfestsieger), 
2. STV Wangen 28,67, 3. TV 
Buttikon-Schübelbach 27,64, 
ferner: 6. STV Wollerau-Bäch 
27,42. Schindellegis Note soll-
te nicht mehr überboten wer-
den. Dann brachen alle Däm-
me – die ETV-lerinnen und 
ETV-ler feierten den Erfolg auf 
dem Festplatz. «Unter meiner 
Führung als Oberturner ist es 

das erste Mal, dass wir Wangen geschlagen ha-
ben», wagte Nauer kaum zu glauben. Selbst-
redend schickte er eine WhatsApp-Nachricht: 
«Alles geili Sieche. Gnüsseds.» Und der Zufall 
wollte es, dass das Jodelchörli Schindellegi am 
Sonntagabend vom Eidgenössischen Jodlerfest 
heimkehrte und vom Musikverein Schindellegi 
empfangen wurde. Da passte die ETV-Vereins-
fahne mit dem daran baumelnden goldenen 
Kranz des Siegers ideal zum stimmigen Rah-
men auf dem Maihof Schulhausareal. (ark)

Podest am Seeländischen
Dritter Platz des TV Buttikon-Schübelbach in Pieterlen. 

Wie gewohnt wird beim TV Buttikon- 
Schübelbach alles darangesetzt, damit man in 
der 1. Stärkeklasse starten kann. Am vergange-
nen Wochenende wurde Oberturnerin Nicole 
Hörterer aufgrund zahlreicher Absenzen aber 
besonders viel abverlangt. Um die geforderten 
106 Einsätze leisten zu können, feierten einige 
Athleten dann auch Disziplinen-Debuts. So 
reiste eine stark verjüngte Schar in aller Herr-
gottsfrühe nach Pieterlen. Man war froh, den 
Wettkampf bei noch einigermassen angeneh-
men Temperaturen bestreiten zu können. Die 

Gerätesektionen Barren (8.43), Schulstufenbar-
ren (8.72) und Schaukelringe (8.65) erfüllten 
ihr Soll allesamt. Ebenfalls das 20-köpfige 
Sprinterteam auf dem Rasen (8.93). 

Keine Blösse gaben sich die zwölf Kugelstös-
ser und holten «die Zehn». Im Fahrplan befan-
den sich auch die Weitspringer (9.51) sowie 
Schleuderer (9.66). Gewöhnlich wird im dritten 
Wettkampfteil dann jeweils versucht, möglichst 
nahe an die Maximalnote zu kommen. Den 
acht Speerwerfern gelang dies mit der Note 
9.91 dann auch beinahe. Hingegen hatten die 

Steinstösse rinnen und 
-stösser mit der nicht vor-
teilhaften Anlage zu 
kämpfen und die Note 
9.15 darf dann auch als 
die einzige kleine Enttäu-
schung angesehen wer-
den. Mit der Endnote 27.88 
darf auch dieses Turnfest 
als Erfolg bezeichnet wer-
den. Trug man doch hin-
ter dem ETV Schindellegi 
und dem STV Wangen zur 
Schwyzer Dominanz im 
Seeland bei. (eing)

STV Wangen wird Zweiter 
Am Seeländischen in Pieterlen reichte es knapp nicht zum Sieg. 

Am Samstagmorgen reiste der Turnverein Wan-
gen nach Pieterlen ans Seeländische Turnfest. 
Im ersten Wettkampfteil zeigte der STV Wangen 
in den schätzbaren Disziplinen gelungene Vor-
führungen und konnte sich in der Gymnastik 
die Note 9.71 und im Barren die Note 9.43 ertur-
nen. Bei den Kugelstösserinnen und -stösser ver-
passte man die Maximalnote 10.0 mit 9.96 nur 
ganz knapp. Den ersten Wettkampfteil komplet-
tierten die vier Weitspringer mit der Note 9.32. 
Das 22-köpfige Sprintteam erreichte im zweiten 
Wettkampfteil die gute Note 9.82. Ebenfalls in 
diesem Wettkampfteil kamen die Steinstös-
serinnen und -stösser zum Einsatz. Auf der hol-
perigen Anlage erkämpften sie sich die gute No-
te 9.77. Im letzten Wettkampfteil war nochmals 
der Wurm drin. Die Schleuderballerinnen und 
-baller konnten den Erwartungen nicht gerecht 
werden. Leider blieben einige unter ihrem Leis-
tungsvermögen, man musste sich mit der Note 
9.05 zufriedengeben. Hingegen zeigten die 
Steinheber in gewohnter Manier ihr Können. 
Von den sieben Turner hoben zwei den leichte-
ren Stein und konnten somit eine 9.71 errei-
chen. Mit Total 114 Einsätzen und der Gesamt-
note 28.67 musste man sich in der 1. Stärke-
klasse nur von Turnfestsieger ETV Schindellegi 

geschlagen geben und platzierte sich somit auf 
dem 2. Rang. (eing)

Früh, weit und froh gereist
Der TV Siebnen war ebenfalls in Pieterlen und in Naters.

Der TV Siebnen absolvierte die ersten Turn-
feste der Saison sowohl in Pieterlen als auch in 
Naters. Die Aktivriege startete am Berner See-
ländischen Turnfest mit gut 40 Turnerinnen 
und Turnern in der 3. Stärkeklasse. Nach den 
erfolgreichen Resultaten aus den vergangenen 
Cups und Kantonalmeisterschaften wollten 
sich die Siebner auch im Kanton Bern von ihrer 
besten Seite zeigen. Obwohl man bereits um 

4.30 Uhr losfahren musste, damit man um 
8 Uhr den ersten Wettkampfteil starten konnte, 
starteten die Siebner gut gelaunt und motiviert 
in den Wettkampf. Auch wenn nicht alle Riegen 
ihr volles Potenzial abrufen konnten, durfte 
man mit der Note 28.10 insgesamt zufrieden 
sein, reichte dies doch zum sehr guten 2. Rang 
in der 3. Stärkeklasse. So war die Stimmung ent-
sprechend heiter auf dem anschliessenden Ver-

einsausflug auf die 
St. Petersinsel auf dem 
Bielersee.

Am gleichen Wo-
chenende starteten 
neun Mitglieder des 
TV Siebnen am Turn-
fest in Naters. Das 
Team, welches sich 
normalerweise in der 
35+ Kategorie einreiht, 
startete im Wallis in 
der 2. Stärkeklasse bei 
den Aktiven und er-
reichte den guten 
15. Rang von total 
29 Vereinen. (eing)

Silber am Jugendturnfest
Die jungen Turner des TV Reichenburg erfolgreich im Seeland. 

Am vorletzten Sonntag startete die Jugend des 
TV Reichenburg mit 21 Turnerinnen und Tur-
nern seit langem wieder einmal an einem 
Turnfest. Früh haben sie sich auf den langen 
Weg ins Seeland gemacht, aber es hat sich für 
die Obermärchler Turner gelohnt. Im ersten 
Wettkampfteil im Hindernislauf wurde die her-

vorragende Note 9.73 erturnt. Im zweiten Wett-
kampfteil mit Gymnastik die Note 9.03 und im 
Ballwurf die 7.82. Im letzten Wettkampfteil hol-
ten sie mit der Pendelstafette die Note 8.58. Mit 
einer Gesamtnote von 26.59 führte dies zu Sil-
ber in der 4. Stärkeklasse. Ein vielversprechen-
der Saisonstart für den TVR. (eing)

 Bild zvg

 Bild ARK

 Bild zvg Bild zvg

 Bild zvg

 Bild zvg

 Bild zvg


